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ννανανναννναα…
An den guthertzigen Chriſt

lichen Leſer
iſt Chriſtlicher Leſer newlicher zeit zein Bedencken vber der

ſfrage Ob wie vnd warumb die Lutheriſchen lieber mit den Papi
Lcnun

gleichſamb mehr vertrawen zu jhnen haben ſollen dann zu den Reformirten
Evangeliſchen die ſie aus haß Calviniſch nennen welches vor achtzehen
jahren gedruckt geweſen widerumb mit einem Appendice oder An
hang durch den truck ausgeſprenget worden Zu was ende ſol
cheo geſchehen iſt aus den vmbſtanden dieſer betrübten gefahrlichen
deit leichtlich zu vermercken Nemlich darumb damit die Lutheriſchen
Stande vnd Kirchen ja nicht etwa ſich mit den Reformirten Stan
den vnd Gemeinen ineinige Gemeinſchafft oder vertragliakeit einlaſ

ſen ſondern die Trennung vnd das hochſchanliche Mißtrawen
zwiſchen den Evangeliſchen ferner erhalten vnd gemehret wer
de Daos heiſſet je (Gott erbarme es mit grimmigen klawen
in die blutige wunden der Evangeliſchen Kirchen fallen vnd ſie mut
willig noch writer aufreiſſen damit ſit ja nicht zuhrilen ſondern
nur tapfer bluten vnd eytern ja fur Gott vnd der welt ſtinckend wer
den zu hochſtem argernus vnd euſſerſtem verderben vieler Chriſtli
chen Seelen auch ſchandlichem Gelachter vnd hon der Romaniſten
biß die Evangeliſchen endlich ſamptlichen dem Romiſchen Wolff
wider in Rachen gerathen vnd zum raub werden mogen

ODemnach aber auch ſchon vor etlichen jahren vber ſolch Be
dencken eine Erwegung in Lateiniſcher vnd Teutſcher Sprache an
den tag gegeben worden Als hatt man nicht fur eine vnnoth erach
tet dem gegebenen angrnus bey den einfaltigen zu begegnen ge
dachte Erwegung ebenmaſſig ſampt einem notwendigen Appen
dice oder Anhang wider in offenen Druck kommen zu laſſen
Vnd lautet dieſelbige Erwegung im Teutſchen wie hernach
folget
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ſchafften zu bereden daß ſie lieber mit den Papiſten
vnd dem Romiſchen Antichriſt als mit den Reformirten

Evangeliſchen die ſie aus haß Calviniſch nen
nen Gemrinſchafft haben ſollen

ſchamen ſich etliche vnſers Gegentheils
Theologi hetutiges tages entweder aus vergeſſenheit
oder aus Bobheit gar nicht offentlich zu ſchreiben vnd jh
ren Herrſchafften zurathen daß ſie lieber mit den Papiſten
den abgeſagten feinden des Evangelions wider die Refor

mirte Kirchen als mit den Reformirten Kirchen (die ſie aus haß Calvi
miſch neñen wider die Papiſten ſich in Vertrag freundſchafft vnd gemem
ſchafft einlaſſen Auch den Papiſten mehr als den genanten Calviniſten zu
vertrawen ſollen Dieſes thorichten vnd hochſchadlichen Raths von
ſolcher Wolfsfreundſchaft hat vnlenaſt einer zwo ſeines bedunckens ſehr
anſehnliche vrſachen ſeinem Herren furgebracht

Die eine vrſache aus der Theologia genommen ſoll ſeyn Oleweit
die Cutheriſchen vnd die Romaniſten (ſo nennet er hoflich die Papiſten einan
der in der Religion naher verwandt ſeyn dann die Calviniſten Brhute Gott
wann Luther (der ſo klar geſchrieben Oas Romiſche Bapſthumb ſey vom
Teuffel geſtifftet noch lebete er ſolte wol dieſen leuten zu jhrer newen Ver
wandſchafft mit den Papiflen mit handen vnd fuſſen das Benedicite ſpre
chen Hinder ſich aus

Die andere Vrſache iſt Politiſch Dieweil der Bapſt zu Rom in be
ſchirmung des Romiſchen NReichs wider den Orientaliſchen Antichriſten den Tar
tken gleichwol ſein beſtes thue vnd in des Reichs Religionfriede begriffen Aller
maſſen auch die Cutheriſche (Furſten vnd Gtande zu beſchirmung des Reichs wi
der den Turcken dem Romiſchen Kayſer trewe halff erweiſen Dargegen aber vn

derſtehen ſich die Calviniſche (Farſten vnd Stande wie ſie den Religionfrieden
durchlochern mogen Beſchweren ſich dem Nomiſchen ayſer wider den Tarcki
ſchen Tyranuen handreichung zu leiſten Suchen mit jhren Rathſchlagen nicht wie
ſie Corpus Imperii ſantren vnd heilin ſondern viel mthr diſtrahiren vnd zu ſtu
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ckeln mogen Jhrer einl thell auch geſellen ſich mehr zum Turcken als zum Romi
ſchen Reich Vnd die meiſten haben den Orientaliſchten Autichriſt den Turcken in
jbrem hertzen ſtecken c

Dieſen ſtatlichen preiß (wil nicht ſagen ehrenruhriges ja halsbru

chiges Ditkumiren ob die obbemelte lobliche Stande dermal eins der ge
buhr nach al animum revociren mochten vnd ſolten oder nicht das ſtehet
bey jhnen

Hieiwiſchen bekenne ich gern daß mir dieſe ſachen zu hoch auch mir
nicht gebuhret darinn zu ſprechen Achte mich auch zu gering zu erforſchen
Ob der Romiſche Bapft fur Vnſer oder fur Sein Heiliges Reich wider den
Turcken ein Antichriſt wider den andern ein Teuffel wider den andern hulff
leiſte Ob er einen vffrichtigen frieden mit der Lutheriſchen Religion halte
der nicht die er ſonſten (wie bekandr als ein verdampte Ketzerey verfluchet
deren kein friede zu verſprechen noch da er verſprochen glaube zu halten ſey
Do es allein Calviniſche oder nicht auch Lutheriſche Stande geweſen wel
che zu dem furhabenden Krieg im ſchein den Tuncken zu vertreiben aber in
deſſen die arme Chriſten ſo wol Cutheriſche als Calviniſche zu beſchadigen
vnd zu vndertrucken wie auch den vnerſatlichen geitz der frembden auslandi
ſchen Befehlshaber zu erfullen jhr geld darzuſchzeſſen bedenckens gehabt
Endlich Ob den Calviniſten der Orientaliſche Antichriſt (den ſie von her
tzen verfluchen oder aber dieſen Lutheranern der Occidentaliſche Antichriſt
(deſſen freundſchafft ſie ſo ſtarck ſuchen inwendig im hertzen ſite

Dieſe ſachen ſage ich ſeynd inir zu hoch vnd halte es einfaltig da
fur die Theologen ſollen andere verſtendigere Eeute davon reden vnd ſchret
ben laſſen Beſcheidene vnd Gottsfurchtige Manner werden leicht ermeſ
ſen Ob dieſes ein rechtmaſſige vrſache oder aber viel mehr ein nichtswerches
vermeſſenes furgeben ſey daß darumb die Lutheriſchen ſich mit dem Romi
ſchen Antichriſt wider die Rformirte Kirche geſellen vnd den Papiſten beſ
ſers dann jhnen zutrawen ſollen vnangeſehen ſie den Lutheriſchen als Ke
gern trew vnd glauben zu halten ſich nicht ſchuldig erkennen Laſſe dero
wegen dieſe mutwillig geſuchte Ditkamationſache an jhrem ort vnd komme
wider auf die Theologiſche vrſache zu beſehen Ob ſie den ſtich halte oder nit

Der gantze handel ſtehet auf dieſer Schlusrede Welchen die Luthe
raner in der Religion am meiſten verwandt ſeyn denen ſollen ſie am meiſten
trawen vnd ſich zu jhnen geſellen Nun ſind wir Lutheraner (ſpricht dieſer
in der Religion den Papiſten naher verwandt als den Calviniſten Ergo
ſollen wir den Papiſten mehr als den Calviniſten trawen vnd mit den Pa
piſten lieber als mit den Calviniſten Gemeinſchafft haben

Wunder vber wunder wird es ſeyn waun hie der Romiſche Anti
chrif



vdre lilt Veſe  e ejDer Nachſpruch allegirei der Lutheraner eigene Schande Dann
was kaũ ſchandlichers ſeyn dann in der Religion verwandt ſeyn dem Anti
chriſt dem kind des verderbens Von welchem der Heilige Geiſt vns heiſſet
aunsgehen Von welchem auch dieſer Saubent ſelbſt in vorhergehenden vnd
folgenden Worten geſchrieben Die Cutheraner ſeyen tm lehr vnd leben von jhme aus

gewichen Er ſey der Occideutaliſche Antichriſt das tind des Verderbens Wer
kañ aber einem ſolchen Man glauben zuſtellen der ſeine eigene Schande alle
Zieret vnd Schande mit Schande zjudecket Doch laſſet vns dieſe newe
Lutheriſche vnd Papiſtiſche Religionsverwandſchaft recht horen vnd beſehen

Es lehren ſpricht er beyde die Cutheraner vnd die genante Catholiſchen eiu

tnutiglichen Daß Sott allmechtig ſen alles könne vnd vermoge 11 Daß
er Adams vnd der Even fall nicht gewoit 11 Daß er die Sunde Laſter vnd
Schande welche er in ſeinem Geſetz verbeut noch heutiges tages nicht wolle 1V
Daß jhre Kinder in Sunden empfangen vnd geboren vnd derowegen auſfer dem Bund
Gottes nach der erſten geburt ſeyen Daß Goit die Sunde der gantzen welt auf
Chriſtum geworffen der als ein vnſchuldiges lamb dieſelben alle warhaftig getragen ge

baſſet bezahlet vad dafur genug gethan habe Daß die Gnadenreiche verheiſ
ſungen des Evaugeltons Vninerſales vnd allgemein ſeyen vnd ſich vber alle Menſchen

erſtrecken Vnd daß bey Gott kein anſehen der Perſon ſeye VII Daß der Herr
Chriſtus nach beyden Naturen Mirackel vnd wunder gethan auch todten auferwecket
habe VIII Daß er auch nach beyden Naturen den Geiſt ſende vnd gebe
1X Daß man an den gautzen Chriſtum Gott vnd Menſchen glauben ſo wol auch den
gantzen Chriſtum anruffen ſolle Daß die heilige Tauffe ſelig mache XJ
Daß die Ablolution vergebung der Sunden gewislich mittheile XII Daß das
Abendmal des Herren den weſentlichen Leib vnd Biut Chriſtt warhaffiig diſpenſire vnd
austheile XII Daß Chriſtus am jangſten tage nach deyden Naturen die Tod
ten auferwecken die Erecution des Gerichts verrichten einen newen Hiumel vnd newe

Erden darlũen Gerechtigkelt wohnen wird ſchaffen werde XIV Daß die Prophe
ceyungen des alten Teſtaments die den Jerrn Jeſum Chriſtum betreffen auchvon dem

ſelben ſollen verſtanden werden XV Daß man in dem Namen Jeſu die knie beugen
ſolle XVI Endblich furchtin ſich auch beyde theil Sunde wenn ſie nicht jhre Re

uglon frey offentlich bekenntu
Dit Calviniſten aber (ſpricht er lehren jn dieſen Puneten allen durchaus das

iuij



widerſpiel Daß Gott nicht allmechtig ſen uicht alles konne vnd vermoge 11
Daß er den fall Adams vnd der Evæ gewolt 11 Daß er der reproborum vnd
verdambten Meuſchen Sunde vnd verdamnus wolle Daß Jhre dter Calvi—
niſten kinder als von Chriſten heilig vnd dem Bunde Gottes eingeſchloſſen in die welt
geboren werden Daß Gott nur der Auserwehlten Sunde vnd Verdamuus auf
den Meſſiam geworffen Daß auch Chriſtus allein fur dieſelbige gnug gechan habe
VI Daß die verheiſſungen der Gnaden Gotuis l'articulares ſeyen vnd ſich allein auf
die Auserwehlten erſtrecken VII Daß Chriſtus alleinnach der Gottheit die won
der gewircket ſeine Menſchheit aber habe ſo viel daben gethan als der ſtab Molis

VIII Daß er auch alleine nach Adr Gottheit den Geiſt geben thue 1R
Jhrer viel glaubin auch allein an die Gottheit ruffen dieſelbe auch allein an Gie
haben auch eine Tauffe ohue Seligkeit XJ Eine Abſolution ohne vergebung der
GSunden XII Ein Abendmal ohne Chriſti ſeib vnd buut XII Daß die
Gottheit Chriſti am jungſten tag die todten aufferwecken die Execution des Gerichts

thun newe himmel vnd newe erden (gleichſamb als weun die Menſchheit nichts damit
zu thun hette ſchaffen werde XI ODie Prophtzeyungen des alten Teſtaments le
gen ſie anders dann von Chriſto aus reden den Arianern vnd den Juden darinnen das

wort RV Sie blegen die knie nicht vber dem Namen Jeſu ſondern ſtarrenals
ein holtzz RXVlI Jgſt jhre groöſte tunſt wann ſie jhre Neligion leugnen konnen daß
niemand wiſſe welches glaubens ſie ſeyen Sind abgeſagte feinde aller Ceremonien vnd

guter Ordnungtt vnd rechte Storenfriede
Daxs heiſſet je Chriſtlicher Leſer wie man ſaget aus einem krug zwo wan

de zugleich tunchen Den Papiſten verkauft dieſer Rahtgeber einen ſtatlichen
Fuchsſchwantz vnd zugleich ſchmitzet er den Calviniſten ein heßliches an die

ſtirne Er verhawet ſich aber an beyden ſehr weit Deñ in ſeinen XVJ
Ariickeln iſt entweder nicht wahr daß die Lutheriſchen mu den Papiſten vber
einſtimmen /oder ſie ſtimmen mit jhnen in der Vnwarhett oder ſie ſiimmen mit

den genanten Calviniſten Die XV Gegenartiickel die er den Refor
mirten antichtet ſeynd entweder falſche Auflagen die ſie ſelbſt verdammen
oder ſeynd verſchraubte reden vnd Sophiſtiſche verkehrungen jhrer meinung
Welches von Punct zu Punct alſo erwieſen wird aufs kurtzeſt vnd glimpflich
ſte  Dann man ſuchet nicht ſtreit ſondern friede

Der Arteciul Daß Gott uicht allmechtig ſey nicht alles konne noch vermo
ge iſt ein falſche Auflage aus grober vnwiſſenhrit oder aus botheit herruh
rend Der Anklager weis nicht oder wil nichtwiſſen daß die erkantnus der
Allmacht Gottes ſo wol der natur ſelbſt einaevflantzt als in der Heiligen
ESchrifft geoffenbaret iſt darob tein vernunttiger Menſch zweifeln kan Wie

ſolten denn die Reformirten die Almacht Gottes verleugnen Alle ding kan
vnd vermag Gott thun die in der Macht beſtehen Die aber in ohn
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evrn varumb Jſpriujt Aliguſtiniuns ran vyott ſoiche ohnmechtigt ving nicht thun 1ib de Ciritdieweit er Allmechtig iſt Dann wenn er ſolche ding thun konte were er nicht allmechtig Deieap.io
ſendern ohnmechtig Dis haben die Heiden ſelbſt gelehret Viel mehr lehrets
die heilige Schrifft vnd lehrens die alten Vatter Auch lehrens die genanit
Calviniſten Lehren die Lutheraner vnd Papiſten anders ſo lehren ſie die
vnwarheit Sagenſie aber die genante Calviniſten lehren vnd glauben an
ders ſo ſparen ſie die warheit

Jml vndl11 Articul So die utheraner vnd Papiſten es da
ſur halten Gott habe von dem fall Adams vnd Evæ zuvor nichts gewuſt
der habe demſelben nur muſſig angeſehen vnd laſſe auch alle andere Sunden
ſo in der welt geſchehen nur muſſiger weiß furgehen ſo ſiimmen ſie zuſam
men in offenbarer ynwarheit wider die heilige Schrifft vnd wider Luthers
austruckliche lehre

Halten ſiees aber dafur daß Gott den fall Adams vnd Eva ſo fern er
tin Abfall vnd Sunde war wie auch alle andere daraus entſproſſene ſunden
nicht gewolt vnd auch noch nicht wolle das iſt nicht gebillichet oder gut ge.ʒ“ Nolle
heiſſen auch noch nicht dilliche oder gut heiſſe aber doch zunor wol gewüſt bute (a lera
vnd daer jhne wol hette verhindern konnen habe er jhne williglich verhenget —i8
verhenge guch alle andere Sunden willalich die ohne ſeinen willen nicht ge
ſchehen kunten Ordne aber vnd Diſponiere dieſelben ſdieſe beyde wort Oran
nare Diſponere brauchetſ Auguſtinus vnd das Concordibuch ſelbſt alſo
dan ſie zu ſeinen ehren vnd ſeiner Kirchen heil dienen muſſen So halten die ge
nanten Salviniſten auch alſo vnd ſtimmen ſie hierin mit den Calviniſten fur
Gott ſie tichten jhnen fur der Welt ein anders an wie ſie wollen vergeblich

Daß wir aber ſolten lehren Gott nabe den fall Adams fo fern erein
Abfall vnd Sunde war gewolt das iſt aentuichet vnd gut geheiſſen vnd alſo
auch die Sunde als Sunde wolle das iſt bilſſche vnd gut heifft ſagen wir
Nein zu Ja verflucher ſey der der ſolches lehret Geſchicht vns alſs abermal
vnrecht durch Sophiſterey die in dem verſchraubten wort WOrLEM ſteckt

Den Ariicul Ogt der Chriſten kinder in der Erbfunde empfaugen vnd
liboren wirden leugnet niemand er ſey dann ein Held oder ein Pelagtaner
Dann die Schrift lehrets austrucklich lob 14 Pſal pt Rom i2
Eph 2.1 &c Auch daß der Chriſten kinder der erſten gehurt nach heilig
ſeyn das iſt ohne die erbſunde geboren werden wird niemand fagen ohne

An Heide oder Pelagianiſcher tener Denn das iſt wider die Schrifft



Rom ti.is6

Corinth

na

Joh.t 29
1.ioh 14
De fide ad

Daß aber beilige kinder von heiligen Eltern dag iſt Chriſten von Chriſtet
wie Juden von Juden Heiden von Heiden Mahumetaner von Mahumet

nern Burger von Burgern Freye von Freyen etc geboren werden(da dañ da
wort QJLJG nicht heinet ohne erbiunde ſondern nach art der Schrif
Gott gehelliget ſtyn vnd jum Bund Goties gehoren Halten glauben vr
lehren die Reformirten kirchen mit dem Apoſtel S.Paulo da er ſprichtveo
Abraham vnd ſeinem ſaamen Jſt die wurtzel heilig ſo ſeynd auch die zweige heilit

das iſt im Bunde Gottes begriffen Irem Sonſt weren ewire kinder vnrei
Nu aber ſeynd ſie heillg Welche wort den verſtand nicht haben Sonſt wehrt
ewere kinder mit der erbſunde nicht beflecket Nun ader ſeynd ſie ohnt die erbſunde gedore

Mit nichten Sondern die meinnng des Apoſtels iſt Soullrn wtren ewt
tinder vfrein das iſt Sie weren Heiden vnd auſſer Gottes bund Nun ab
ſind ſie hellig das iſt ſie ſeynd Chriſten Burger des Bunds vnd der Kirche
Gottes ob ſie ſchon nur von einem Chriſtlichen Ehegatten Vatter od
Mutter geboren weren Glauben vnd halten die Lutheriſchen mit de
Papiſten ein anders daß der Chriſten Kinder vor der Tauffe zum Vuntd
Gottes nicht gehoren ſo ſtimmen ſie zuſammen wider die heiltge Schriffti
gefehrlicher vnwarhett vnd muſſen ſagen daß alle kinder der Chriſten ſo ve
der Tauffe ſterben ewig verdammet ſeyn Vndiſt ller betrubten Eltern tro
nichtig vnd dahin ſie verſtreichens wie ſie wollen Dann auſſer dem Bund
Gottes wird kein Menſch ſelig

Der Articul Oaß Chriſtus nicht fur alle Menſchen ſondern allein fur
Auserwehlten ſunder bezahlet vnd geuug gethan habe re iſt ein eltel Wortgezenck
oder ein falſche Auflage Enrinus narauer tuünde aetraaen gebuſſet heral
Let ſo viel die Gnugthuung oder Gnugſamkeit ſeines 2erdienſts belanget
Aber alein der auserwehleten glaubigen Sunde harer getragen bejahlet vn
ausgetilget ſo viel die wirckung vnd frucht ſeines tods betrifft Denn di
Schrifft ſaget iwar Das iſt das launb Gottes welches der Weit Sande treget
Sie ſaget aber auch Wenn jhr uicht gleubet ſo werdet jhr in ewren Sunden ſterben
Alſo redet auch Ahraſins Sedu nicht gleubeſt ſo iſt Chriſtus dir zu gutte niet

ſaiat.ub 4.en geſtorben Welchen nun Chriſtus nicht iſt zu gutte geſtorben(als den vnglat
bigen fur die iſt er eigentlich nicht geſtorben Alſo anch Papſt lnnocentiu

vr 7in Alleinfur die Auserwehlten iſt das blut Chriſti vergoſſen was die traft anlanget ade

In Iloh
far alle menſchen ſo viel die gnugſamteit far alle nlanget Alſo auch 1ra Er
die verſorung fur der gautzen welt Sande ſo viel die anuaſamkeit anlanget Aber allet

fur die Auserwehlete ſo viel dio wirckung anlauget veacn dieſer erklerungiſt ke
ne mißhelligkelt Halten die Lutheraner vnd Papiſten anders ſo ſtin
men ſie abermal zuſammen in der vnwarheit mider die erklerung der Schnfff

vnd der alten Lehrer oder treiben vnnotiges Wortgienck
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Volcker Thut Buſſe vnd glaubet dem Evangelio Allein aber die glaubigen
vnd Busfertigen gehen ſie an ſo viel jhren nutz oder die uleſſungder verheiſfe
nen wolrhaten anlanget Denn wetit auein die alaubigen die verheiſſungen
mit glauben ergreiffen vnd annemen /die vnglaudigen aber ſie verſtoſſen da
rumb gehen ſie die glaubigen alleln an die vnglaubigen gehen ſie nichts an
Daher eianet die HN Schrifft die verheiſſungen vnd verheiſſene gutter den
glaubigen alleine zu ond ſpricht Auff daß alle die an jhn glauben nicht verloh
ren werden ſondern das ewige leben haben Jtem Aun daß die verheilſung aus
dem glauben gegeben werde denen die da glauben Eben ſo viel iſts wann
man ſagt Sie gehen allean wenn ſie alle glauben Nicht alle gehen ſie an

wenn ſie nicht alle glauben Weollen aber die Lutheraner vnd Papiſten dage
gen die verheiſſungen ſeyn allgemein den vnglaubigen ſo wol als den glaubi
gen vnd gehen alle Menſchen gleicher maſſen an ſie glauben oder glauben kit
an Chriſtum (wie etliche vnder jhnen geſchrieben ſo ſtimmen ſie abermal zu
ſammen in der vnwarheit wider die Evangeliſche warheit Wer aber
ſaget bey Gott ſey ein anſchen der Perſon oder Gott als einen anſeher der
Perſon beſchuldiget darumb daß er nach dem wolgefallen ſeines willent el
nen zum leben erwehlet hatt den andern nicht Daß er Jacob gelichet Eiau
gehaſſet hat Daß er ſich eines ervarmer des andern nicht Daß er einem den
gauben gibt dem andern nicht Daß er einen bekehret den andern nicht rc
der ſey Anathema verfiucht

Bey dem VII VIII vnd XIII Articul mochte ſich jemands wun
dern mit was gewiſſen dieſer Conſulent ſich auf den Beyfall der Papiſten be
ruffen durffe da doch offenbar daß dieſe drey Articul auf die Vbiquitet oder
Allenthalbenheit des Leibs Chrifti gebawet ſeyn Welches Geticht die Pa
piſten nicht allein verwerffen ſondern ernſtlich widerlegen wie zu finden beym
Bellarmino Tom Contr generali im Buch von Chriſto Cap 12 vnd
im Buch Cap Soll derwegen der Chriſtliche Leſer wiſſen vnd die
ſen Bericht haben Weñ die meinung dieſer verſchraubten Articul iſt  Daß
Chriflus ſeine wunderwerck getnan habe den Geiſt gebe am jungſten ta
ge new himmel vnd erden ſchaffen auch die Execution des Gerichts thun
werde nach beyden Naturen das iſt durch der Gottheit eigne Gottliche kraft
vnd auch durch mitwirckung ſeines Menſchlichen willens worts vnd befehls
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Alſo daß zum Exeinpel das wort Ehriſti Lazare tomme beraus warhaftig
ein allmachtiges wort ſey geweſen vnd von beyden Naturen Chriſti herge
floſſen aber mit vnderſchied von der Menſchheut eigentlich ſo fern es ein euſ
ſerlich wort war von der Gottheit eigentlich ſo fein es ein allmachtlges wort
war wic ſolches erklaren die alten Lehrer hHlieronymus Cylillus .ẽo &c
da ſie ſagen Ein jegliche Natur in Chriſto wurcket mit meinſchafft der an.
dern was jhr eigen iſt alſo daß das wort (die Gottheit wurcke was des worts
eigen iſt vnd das Fleiſch (die Menſchheit wurcke was des Fleiſches eigen iſt
Wanrn ſaae ich dieſe Articul einen ſolchen verſtand haben (wie ſit jhn dann
haben muſten ſollen ſie anders war ſeyn ſo tichtet der Conſulent eine Miß
helligkeit zwiſchen den Lutheranern vnd vne da warhaftig keint iſt Dann
je vnder den Evangeliſchen niemals iſt gezweiffelt worden Ob die Amptsver
richtung oder Wercke des Mitlers ſeiner Perſon nach beyden Naturen gebu
ren dergeſtalt daß in denſelben ein jegliche Natur wurcke vnd verrichte mit
Gemeinſchaft oder Mitwurckung der andern Natur was jhr eigen ild
Sihet er aber hierin auff den grund ſeiner Vbiquitet vnd will haben daß
die Allmachtige krafft des worts Chriſti Lazare komm heraus (vnd alſo auch
in andern wunderwercken von beyden Naturen als von zweyen gleichen quel
lin hergefloſſen ſey ſo beruhmet er ſich vergeblich ſeiner verwandſchafft mit

den Papiſten Dann die Papiſten ſeynd hierinn ſeine abgeſagte feinde
Endlich daß Chriſtus 11LEJN nach ſeiner Gottheit habe Wunder

werck gethan den Geiſt gebe die todten aufferwecken vnd die Execution
des Gerichts verrichten werde ohne alle Mitwurckung ſeiner Menſchlichen
Natur wird den Reformirten entweder falſchlich (inmaſſen obige Erkle
rung ausweiſet oder Sophiſtiſcher weiſe zugemeſſen Dann verſtehet
der Conſulent das wortlen ALLEJN alſo daß die Allmachtige Krafft
der wunder Alleine von der Allmachtigen Gottlichen Natur vnd nicht von
der Menſchlichen Ratur herfliſſe ſo beruhmet er ſich Cwie zuvor gemeldet
falſchlich der verwandſchafft mit den Papiſten Dann in dieſem verſtand
ſeynd die Papiſten nit mit den Vbiquiſten ſondern mit den Reformirten ei
nig Berſteht er aber das wortlein ACLERN dahin als lehreten wir die
Gottheit ſey vnd wurcke ACCEJNd ausgeſchloſſen der Menſchheit gebuhr
uchen Mitwurckunge ſo thut er vns vngutlich Dann ſolches glauben wir
nicht ſondern wird vns falſchlich zugemeſſen

Der Articul Daß mann an den gautzen Chriſtum glauben vnd dey
gaunen Chriſtum anruffen ſelle iſt vnerhort daß er jemals vnder den Evange

liſchen in aweinel gezogen worden jey cs haben azwar ttliche der Refor
mirten den Vbiquiſti chen phraſibus in abſtracto von anbetung der Menſch

uichen Natur (dadurch die Vbiquiſten die Allenthalbenheit des Ceibs Chri
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ſchrieben Die anbettung wird keiuer Natur als allein der Natur Gottes in der Etde tedta ſiCap.I

Schrifft zugteignet Vud in Chriſto iſt natura adorabilis eln angebetene Na de ad Theode
etur (nemblich die Gottheit vad nat ura adorans ein anbetende Natur (nembdlich uib

die Menſchliche) Dah aber jemands vnder vnt an die Gottheit al
lein glaube vnd dieſelbe allein anbett oder alſo zu glauben vnd anzubeten
lehren ſolle iſt ein vnwarheit vnd Injuria gleich der vorigen Dann wie wir
alle mit einem glauben an den ganzen Chriſtum Gott vnd Menſchen glauben
alſo beten wir auch (wie gemeldet den ganten Chriſtum an mit einer an
ruffung ob wir wol die beyde Naturen ſo wol im Glauben als in der An
ruffung vnderſchiedlich nach der Schrift ertennen Denn wie wir glau
ben alſo beten wir auch an

Jn dem Articul Dab die Tauffe ſelig mache ſtimmen die Luthera
ner mit den Papiſten mit nichten vberein Dann die Papiſten haltens da
fur vnd ſagen Die Taune mache ſelig ex opete opetato wegen verrichtung
des Wercks vnd tilge aus die Cuffſeuche dergeſtalt daß ſie in oen getauften
mit mehr ſunde ſey Deren keines aber glauben die Lutyeraner Was
vns anlanget bekennen wir zwar daß bey vnſerer Tauffe die vergebung der
Sunden vnd die ewige ſeligkeit im Element des Waſſers nicht eingeſchloſ
ſen iſt Daß wir aber darumb eine Tauffe haben ohne die ſeligkeit geſte
hen wir keines wegs Dann wir glauben vnd lehren Die Tauffe mache vns
ſcllg nicht ex opere operato vmb des wercks willen ſondern Sacramentli
cher weclle dieweil ſie nemblich an Sgcrament oder Gottliches Zelchen vnd
Sitttl iſt daß vns der Herr Jeſus mit ſeinem Blut vnd Geiſt von Sun
den waſche vnd ewig ſelig macht Ji aber der Rathgeber weder mit die
ſem vnſerm noch auch mit der Papiſten verſtand einig vndzu frieden ſo wolle
er vns doch erkleren wie er die ſeligkeit in ſeiner Tauffe habe vnd daſſelbig
aus Gottes Wort So wollen wir jhme weichen vnd glauben Mann iſta
ber gewiß daß er keinen dritten verſtand mit beſtand der warheit vns wird
zeigen konnen

Jm Articul ſtimmen die Papiſten vnd Lutheraner zuſammen wie
tag vnd nacht Deñ die Pariflen machen aus der Abſolutton ein rechtea
warhaftiges Sacrament vnd otrn dabey die exichlung aller Sunden
Binden guch dighergebung der  den dgran ex opere operato vnn ber
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tichtung des euſſerlichen wercks willen Deren keines der Rathgeber vnſers
verhoffens zulaſſen wird Jſt alſo auch bey dieſem Articul ein ſeltame ver
wandnus des Conſulenten mit den Papiſten

Luther hat die heimliche Beichte vnd Abſolution frey geſtellet Wir
thuns auch Dit offentliche Ablolurlon helt er gllen fur notig als eine
ctimme des Evangelions Vonvns wird auch niemands mit warheit an
ders ſaaen tonnen Alſo bleiben wir alhie mit Cuthero einig wider die
Cutheraner vnd Papiſten

Am XI IJ Articul Oaß des Herren Abendmal vns warhaftig den Leis
Chriſti dilpensirt vnd austheile Ob wl ein ſolche rede vngleichen verſtand
haben kan wird jedoch niemand dieſelbe vald verneinen Weil Chriſtus das

Brod ſo im Nachtmal warhaftig ausgetheilt wird ſeinen fur vns ge
creunigten Leib vnd den geſegneten Kelch der warhafftig auch diſpensiret
wird ſein fur vns vergoſſenes Blut nennet Wie aber vnd in was ver
ſtand der Hert Chriſtus das Brod ſeinen Lib den Kelch ſein Blut nenne
dar ſnn ſtimmet der Ratyaeher ſo wenig mit den Papiſten als auch mit vns
vberein ſondern hat gar ein eigenle weiſe vnd meinung
auegtt eeelialrder ltien alſo daß das weſen der Oſtien verten wollen der Leib onrurt ieh da vnd werde im Nachtmal

ſchwinde oder in das weſen des Teibs Chriſti verwandelt werde Das glau
bet der Tonlulent nicht Sondern twil das weſch des Brode bleibe Aber in
mit vnd vnder dem Brod ſey der elb Chriſti weſentlich da c Dritſe
weiſe aber vnd meinung laugnen die Papiſten vnd halten ſie fur eine Kete
rey Wie hingegen auch der Rathgeber die Brodwandlung der Papiſten fur
eine Katzerey helt Was iſt dann das abermal fur ein feine verwandnus
der Lutheraner mit den Papiſten in dieſem Articul

Wir aber alguben ond lehren der Leib Chriſti werde im Abend-
mal warnantig dipensiret Sacramentlicher weile werde aber geiſtlich ae
nonen ourch den alauben der des ſtens mund iſt Dann weil (wie

Vom rechten mMent zwey ding gehoren das euſſerliche ſichtbare zeichen Brod vnd Wein
duna nn Lutner vnd die Apõlogia Augſpurgiſcher Confeſſivn lehren zum Sacra

brauch des SGa ynd das Wort das iſt mein Leib fur euch gegeben das iſt mein Blut fur euch
cram vnd vomODeffer vergoſſen welches wort iſt eine Verheiſſung der Gnaden vnd des Newen

Teſtaments Suchet vnd empfahet das glaubige hertz ben dem Abendmal
den gecreutzigten Leib vnd das vergoſſene Blut Chriſti fur vns mit ſeinem
verdienſt vnd gnaden nicht im zeichen Brods vnd Weins (Sonſt werens
zeichen vnd ſichtbarlich Nu ſeynd ſie das bezeichnete Gut ſondern in dem
Wort der Gnaden ſo dem jeichen iſt angehefftet vnd das bereichnete Gut
dem Glauben gibt

Daß



wiejtzt gemeldet in dem wort der der verheinungqq Duab iſt mirte ett ie
gtben rc wird der wahre fur vns gegebene leib Chriſti vnſerm Glauben war
hafftig diſpenſieret RNnd ſolte dieſes billich zur Concordy vnd einigtkeit
zwiſchen den Evangeliſchen getringſam ſeyn

Der RIV Articul iſt ein falſche anklage Die alte Prophecey
ungen welche von Chriſto lauten vnd zu verſtehen ſeynd deuten wir nicht we
niger auff Chriſtnm als die Lutheraner vnd Papiſten Daß aber lo
hannes Calvinus in ſeinen Commentariis etliche Propheceyungen nicht auf
den aemeinen ſchlag ausleget ſondern die klaren Prophezeyungen von Chri
ſto allein behelt die Tunckelen aber wider die Juden vnd Arrianer nicht treibet
vnd ſolches die Arrianer vnd Juden auffaſſen als wann er jhnen rechtgebe
Jſt ein nichtswerthe Sophiſterey vnd Calumnia

Denn zu gefchweigen daß die Reformirte Kirchen vff die Commenta.
rios Calvini nie geſchworen noch gemeinet ſeyn alle auslegungen der Schrfft
ſo darin gefunden werden zu behaupten Angeſehen daß der Geiſt vnd die

Gabe der Auslegungen in der Kirchen Gottes/jederzeit vngleich ansgetheilet
geweſen So iſt hie zuwiſſen daß wann es heiſſen ſol Dieweil Arianer oder
Juden etliche Auslegungen Calvmt alſo aufnenmen als weren ſie mit jhnen
daran Calymus habt darumb den Arianern vnd Auden das wort geredet So
muß es gewislich auch heiſſen der Herr Jeſus ſelbſt habe den Arianern das
wort geredet da er geſprochen Der Vatter iſt groſſer daun ich· Dann dieſen
Spruch ziehen die Arianer gewaltig auf jhre Ketzerey Es muß auch heiſſen
der alte Lehrer Hieronymus habe den Arianern das wort geredet da er andere
Ausleger ſtraffet daß ſie die wort des Prepheten Malachia cap Er iſt der
Engel des Herren von Chriſto ausgeleget haben Ja es muß heiſſen Lu
therus habe den Arianern vnd Juden zugleich das wort gewaltig geredet da
er den ausbundigen ſchonen Spruch leſaiæ9 Starcker Gott nicht von
Chriſtikzottheit ausleget ſondern dafur gantz dunckel verdolmetſchet Krafft
Helid Wie auch die Papiſten jhn beſchuldigen er habe in der Teutſchen Lita
ney die wort Heilige Dreyfaltigkeit einiger Goit erbarm dich vnſer ausgele
ſchet vnd den Sohn Gottes habe er Gottes werckzeug genennet vñ deswegen
hiemit den Juden vnd Ketzerndas wort geredet Denn alle dieſe dinge fon
derlich das letzte nemen die Arianer zu groſſem danck fur bekandt an als wenn
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ſie gut Arianiſch lauteten Jnmaſſen ſolches der Samoſateniſche Ketzer
Blandrata in der Diſpuration ju Weiſſenburg in Siebenburgen Anno i568
gehalten am ↄ16 blat jhme wol zu nutz zu machen ſich vnderfangen Heiſ
ſet aber das nicht Calvino den Splitter aus dem Auge ziehen wollen vnd des
Balcken in ſeinem ſelbſt auge nicht gewar werden

Bey dem RXV Artickel Ven neigung der kule vnd entblonung oder bewe gung
des haupts ſo offt der Name Jeſus gruenunet wird wann die zutheraner vnd Pa
piſten davon als von einein Mitteldiuge oder freyen Reverent einig ſeynd ſo

ſeynd wir mit jhnen auch eins Vnd haben ſie vns nichts zu beſchuldigen
Dann ſolche Cerzmonien werden anch in vnſtrn Kirchen ausgenommen
wenn ſchein des Aberglaubens zu verhuten iſt als freye Mitieldinge gehalten

Halten ſie aber dieſe Ceremony fur ein ſtuck des notwendigen Gottes
dienſts ſo ſtimmen ſie gewislich in einem Aberglaubiſchen Jrrthumb vberein
welcher aus mißverſtand der Schrifft vnd jhrer art zu reden entſtanden
da ſie ſagt Daß ir dem Namen Gottts vnd in dem Namen Jeſu ſich biegen ſollen
alle knie/deren die im Himmel vnd die auf erden vnd die vnder der Erden ſeond Dis
iſt eine Hebreiſche art zu reden vnd wird durch das Knicbiegen dic vnderthenig
kelt verſtanden Dann fur einem die knie biegen heiſt ſich einem vnderthenig
erzelgen Nach dem buchſtaben aber Was fur knie konnen die Engel
der die ſelige Seelen oder die Srerne im Himnmel oder die fiſche im waſſer vn
der der erden oder die horen Geiſter in der Hellen in denn Ramen Gottes vnd

das iſt Gott vnd Chriſto als jhrem Herren vnderthanig vnd gehorſam ſeyn
in dem Namen —eſu biegen Vů deüech ſtehet Sie muſſen alle jbre knie biegen

cComment ad Das hat der alte Lehrer Quigenes garfein erklaret mit dieſen worten Das tuie
Roman.ibs bitgen vnd daß alle zungen Gott bekennen ſollen welches der Apoſtel aus dem Prophe
Cap i4 i1 ten Llaiæ angezogen muß man nicht CEJSCH LJChH verſtehen vnd meinen

daß auch die himliſche Creaturen von denen er ſaget daß ſte jhre kuie biegen ſolches mit
fleiſchlichen Gliedern verrichten Zum Exempit daß Sonn Mond Sterue oder
auch die Engel vnd was mehr fur him̃liſche dinge ſeynd mit neigung leiblicher knie au

betten oder mit fleiſchlicher zunge vnd ſolchem Glied dadurch wir Menſchin reden
Was tmie bie Gott betkennen ſolten von denen geſagt wird daß ſie Geiſter vnd Fewer ſeynd c Vud

gen heiſſe was faur tnie mogen wol die Geiſter haben oder was fur zungen werden wol in des Few
ers geſtalt erfordert Die meinung iſt Alle dinge ſollen Gott die kniebiegen das iſt
vnderthenig vnd ſeinem dienſt gehorſam ſeyn So viel Origenes

Dieweil aber die Schrifft ausdrucklich gebeut die knie auch JN
nnn DEm nNAMeEN GOTTES uubiegen ſo muß folgen weil weder

die Lutheraner noch die Papiſten ſo oft Der Am EGOTTES
in oder auſſerhalb jhrer Kirchen gennenet wird jzre knie leiblich biegen beyd

aber nur ſo oft dER NAME JESSõ genennet wird vff di
leiblich



Ketzer leibliche kniebiegung dringen daß ſie entweder im erſten wann ſie in Namen
no 1568 Goottes jhre ltibliche knie nicht biegen ſondern ſtarren wie die ſtacke vnreciet

Heiſ- vnd gottlos thun oder vns wann wir innrnnung des Namens Jeſu die leibliche
vnd des knie nitdem wohn der nothwendigkeit wie ſie thun nreht ſondern die knie vn

ſerer hertzen biegen nichts zu verweiſen haben vnd alſo jhre ſtarrende ſtocke
ewegung wol ſelbſt behalten mogen
ond Pa Der XVI ond letzte Articul Oaß wir vuſere Rilliglon nlcht gern frey
ſeynd ſo hetennen iſt eine vnbedachtſame mutwillige Aufiage die ſich ſelbſt lgen ſtraft
uldigen Dann wie kan dieſer Conſulent fagen die Calviniſten verhtlen ihrt Religi
immen on daer doch in ſeiner Vorrede ſo eine hefftige klage vber ſie fuhret daſ ſie ſich
ehalten vnderſlehen jhre Religion an allen orten einzuſchieben Wie reimet ſich doch
Gottes dieſes Geſchwez zuſammen Gewißlich wurdendie Reformirten hin vnd wi

vberein dervon den Papiſten vnd Lutheranern weniger gehaſſet vnd getruckt werden
ſtanden wann ſie die erkante warheit jhrer Religion nicht ſo rund vnd eyferig beken
gen ſollen neten

Dis Die Ceremonten vnd gute Ordnung anlangend So er dadurch das vn
rthenig nute gepran ze der Papſtiſchen Ceremonten verſtehet warumb ſolten die Re
gechenig formirten denſelben nicht feind ſeyn Site ſeynd je zu nichts nutz ſondern
cngel mehrertheils aberglenbiſch Gottes wort vnd der Chriſtlichen freiheit zu wi
iſſer vn der Deswegen ſie anch die Lutheriſchen Kirchen am Reinſtrom vnd in
tes vnd Schwaben ſchon vorlengſt ſelbſt abgeſchafft haben

An guter Oudie blegen nungin vnſern Kirchen wird kein Gottsfurchuger Mañ der ſie geſehen hat
im ſeyn verhoffentlich eingen Mangel oder Klag haben konnen ob wir wol vnſere vn
das tnie vollkommenheit gern erkennen
Prophe Wer aber die rechten Storenfrieder in den Cvangeliſchen Kirchen Teut
meinen ſcher Natton bisher geweſen vnd noch ſeyen da laſſen wir die Hiſtorien vnd
lches mit verftendige friedliebende leute auch die tagliche erfahrung von reden
rue oder
tnie an Oſ Vs dieſem turtzen Bericht nun iſt meines erachtens klarlich zu verſte

in reden Ahen daß die Lutheraner vnd di Vania.u

Lounrujufufft haben vnd halten ſolen Vnd mobeyde gen dieſe Rathgeber wol zu gemuth fuhren mit was Gewiſſen ſie ſich zu dem
off die Antichriſt dein Romiſchen Papſt vnd den Papiſten die ſie ſelbſt wiſſen vnd
leiblicht

bekennen
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bekennen daß ſie abgeſqggte Feinde des Evangelions ſeyen geſellen vnd di
Reformierten Evangeliſchen Kirchen vmbetlicher Mißhelligkeit willen jhrei
Tyranney zum raub vbergeben vnd furwerffen konnen Billich ſolten
ſie vmb des lieben friedens willen ihre Affecten beſſer bezwingen vnd der ſa
chen beſchaffenheit reiflicher nachdencken lernen daß freylich zwiſchen jhnen
vnd den Reformirten in viel mehren Articuln der Evangeliſchen Religton
eine rechtſchaffene Eynigkeit ſeye vnd ſie alſo aus jhrem ſelbſt eigenen Grund
Daß die Lutheraner ſich zu denen mehr geſellen ſollen denen ſie in der Religion mehr vnd

naher verwandt ſeyn ſchlieſſen vnd ſich ſchuldig erkennen ſollen nicht
mit den Antichriſtiſchen Papiſten ſondern mit den

Reformirten evangeliſchen Kirchen ſich
in vertragligkeit einzulaſſen
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Appendir oder

Anhang 1270
Vs dieſer Erwegung hat der Chriſtliche Leſer fur

nemblich zwey ding zu behalten
Das Erſte iſt Was dieſes fur eine vnbedachtige vnchriſtliche hoch

argeruche gefahrliche Meinung ſey Daß die Evangeliſchen lieber mit den Pa Zulndtat
piſten als mit einander ſelbſten Gemeinſchafft haben vnd beſſer verirawen zu dtn meynung der

Papiſten als gegen einander ſelbſten tragen ſollen Dann ſeynd die ſo ſich Lutheriſchen
Lucheriſch neunen ſo gut Evangeliſch vnd ſeynd die Papiſten des Evange
lions abgeſagte feinde ja iſt der Romiſche Bapſt aller Papiſten Haupt der
ODccidentaliſche Antichriſt wie alle Evangeliſche bekantlich halten vnd iſt
das Romiſche Bapſthumb dazu ſich alle Papiſten bekennen vom TEV
JESdL aeſtifftet wie Lutherus kurt vor ſeinem ende in ſeinem Buchlein
deſſen Tittel Oaß das Bapſthumb zu Rom vom Teuffel geſtifftet ſey frey rome len
gefehrieben Was kann doch von Evangeliſchen vnbedachtigers ja vn Serman«
chriſtlichers aerathen werden denn daß die Evangeliſchen lieber mit den
feinden desEvangelions ja mit dem Antichrift vnd ſeinem Vatter dem
Teufel als mit ſih ſelbſten Gemeinſchaft haben ſollen Haben ſie nie
bedacht was das vort GEMEJNSHAdgTyffſich habe Vnd was
das ſey daß der Apoſtel Paulus ſaget Was hat das Liecht fur Gemein
ſchaſft mit der Finſternuus Haben ſie nie geleſen Wer pich augreiffet der be
ſudelt ſich damit Oder auch Wer gefahr liebet wird in der gefahr vmbkom
men Heiſſet das nicht dem Bapſt vnd Antichriſten das wort reden Der
Papiſten wider die Evangeliſchen geubte vnd vorſtehende Tyrannen appro
biren Die Papiſten in ihrem Abgottiſchen Antirhriſtiſchen weſen ſteiffen
Das Bapſthumb den Einfaltigen gering vnd lieblch machen ja furſenlich
einen ſtein zum Anſtos ſetzen Wehe dinen vnd aber wehe von denen
Ergernus kompt Wiſſen ſie tucht der Papiſten mainung Sit ſehen den
Evangeliſchen Retgern als ipſo jure Infamibus (ſie heiſfen gleich Cutheriſch Vngersd Cr
oder Calviniſch)trew vnd glauden zu halten nicht lager ſiuig als ſie muſſen vnd nnerung patz

ein wenigers nit thun können Was kan daũ dis fur ein feines vertrawen
ſeyn daß die Cutheriſchen zu den Papiſten iben vnd iragen ſollen

Daß ſie einwenden Sie manen uur den Burgerlichen frioden den mann je Verwandſchafft
dermar ſchuldig iſt Auch nemen Na doe Jeſolten als Erifter des Mistrawens  rnn
namhaftig aus mag ſie nicht helffen Denn mtynen ſie allein den Ci mut ſich dann
vilfrieden warumb grunden jhn vf die verwandſchaft der Religion ohne den Cirilfriden

welche der Profanfriede wol beſtehen kan vnd ſol  Zuar die Reſor
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Jeſutten laſſen
ſich von Papi

ſten ſelwerlich
trennen

mirten wohnen viel mehr vnd naher bey den Papiſten als mehrertheils Lu
theriſche vnd halnen dech ſo viel moglich euſſerliche vertrazligkeit mit jh
nen Nicht wegen verwandſchafft der Religion (Drñ ſolcher verwandſchaft
begehren die Reformirten nicht Ja begehren wett veit davon abgeſondert zu
ſeyn aus befchl der himliſchen ſtimme Gehet aus von jhr mein volck daß jhr
nicht theilhafftig werdet jhrer Sunden vnd auch etwas betkommet von jhrer plage
Sendern weil vnſer heyland Chriſtus will Friedfertige Junger haben vnd
weil die Friedfertigkeit den Chriſten ſo viel mozlich mit jederman zu halten
in Gottes wort vielfaltig brfohlen wirrdb Wiullaber das Bedencken die
Gzemeinſchafft der Lutheriſchen mit den Romaniſten vf die verwandſchaft der
Re iggton bawet wer verſtehet nicht daß gewißlich mehr dann der Civil
friede hinder dieſer Gemeinjſchafft ſtecken muſſe

Die Jeſuiten belangend laſſen ſieh die numehr von andern Papiſten
ſchwerlich trennen nach dem ſie faſt alle Cantzeln in Hohenſtifften Vni
verſiteten Biſthumben Konigreichen Furſten vnd Heren Hofen des gan
tzen Bapſthumbs erpracticiret vnd betretten haben Auich werden ſie ver
geblich ausgenommen Dann wur die Jeſuiten De lide hæreticis non
ſervanda theils Aperte Offentiich in Spanien vnd auſſer dem Rom Reich
thells Tectoe Verdeckier weiſe in Teutſchland disputiren iſt numehr bey den
Papiſten der gemeine Stylus vnd Praxis worden ſo lang ſie nicht anders
thun muſſen Kombt auch ven den Jeſuiten nicht anfanalich her Son
dern iſt vor 2oo jahren (ehe die Jeſuiten ausgehecket waren im Concilio zu
Coſtentz an dem thewren Martyrer der Bohmen Johan Huſſen vnd ſonſten
practiciret worden Welches ja den Lutheriſchen nicht vnwiſſend iſt da
ſie es in acht nemen wolten Dis iſt eins

Das Ander iſt Wie beyde eingewandte Vrſachen der Lutheriſchen vnd
Papiſtiſchen Gemeinſchafft ſo gat nichtig ſeyen

Die Erſte vrſache Daß die Cutheriſche mit den Romaniſten lieber als
mit den Reformirten Evangeliſchen Gemeiunſchaffe darumb halten ſollen dieweil ſie

jentn udher als dieſen in der Religlon virunndt ſeyen iſt wie man ſaget vom
Zaun gebrochen dud gann nichtig

Dann ER STDJCH iſt nicht war daß die Lutheriſche mit den
Nomaniſten in den geſetzten Articuln allerdings einig ſeynd Dañ
bey dem VII VIII vnd XIII Articul wird jhnen von den Papiſten Duſt
Chriſtus nach beyden allmachtigen Naturen (wie es die Vbiquiſten mernen habe
wunder gethan den Geiſt ſende vnd gebt am Jungſten tage die todten auffer
wecken newen himmel vnd erden erſchaffen werde eben ſo wenig geſtonden/als
daß Chriſtus nach beyden Naturen ewig vnendlich allmachtig allenthal

ben



ben vub Gott Oder daß er nach beyden Naturen gecreutziget geſtorben
begraben aufferſtanden auffgefahren vnd Menſch ſey

29Vnd laſſen ſich hierinn abermal die Jeſuiten von den Papiſten oderven den alien Schul Theologen oder von den Bapſtlichen Concilien vnd Ca une

nonen mit nichten abſondern wie ſie lacherlich furgeben Dann ne
men ſie die Jeſuiten die alten Schul Theologen vnd Muncherey die Con
cilien vnd Canonen der Bapſte vom Bapſthumb ſo bleibt nicht ein puten
davonnvbrig Vnd laſſet man ſie deswegen gen Meint Trier Coln Wurtz
burg Jigolſtadt Speyer Pariß ja gen Rom an den Bapſt vnd Cardi
nat ſelbſten oder wohin es ſie geluſtet ins Bapſthumb ſicherlich appelliren

Eben ſo wenig ſeynd nemit den Romaniſten einig im Articul von
der Tauffe in von der Abſolutton in IJ von dem Abendmal wel
che die Papiſten alſo verſtehen Oaß die Tauffe vnd die Abſolution als zwey
Saerament dit Sunden cx opere operato wegnemen austilgen vnd ſelig ma
chen Vnd daß des Herren Abendmal den Leib Chriſti durch weſentliche verwand
lung des Brods vus warhaftig mittheile Welche Opinion vnd meynung die
Lutheriſchen mit nichten halten ſondern als falſch verwerffen

Jn den vbrigen Puncten mozen ſie beyde wider die Reformirten zu
ſammen halten Aber in der vnwarheit wie in obiger Erwegung zu finden
Das gibt nu ein feine verwandſchafft der Lutheriſchen mit den Romaniſten
wider die Riformirten

Fars ANDEN, ſeynd die Retormirten der XV jhnen fahſchlich
anertichten Puncten mit nichten geſtandig

Der Erſte iſt ein falſche Auflage der Vbiquitet zu ſtewer erdacht
Denn dieweil man jhnen nicht geſtendig daß der ware Leib Chriſti ſeinem
weſen nach durch Gottes Allmacht konne nur an einem ort vnd zugleich
allenthalben das iſt zugleich endlich vnd vnendlich ſeyn weil dieſes Con
tradictoria widerwertige dinge vnd reden Ja vnd Nein- ſeynd die Gott
ſo wenig wil vnd kan zugleich war machen als ſich ſelbu verleugnen So
ſchreyen ſie man verleugne Gottes Almacht Na muſſen ſie ſelbſt beken
nen Gott konne warhafftige Contradictoria nicht zugleich war machen
vnd bleibe gleichwol Almachtig So iſt je zwiſchen uns nit die frage Ob Sigrratt an
Gott allmachtig ſey vnd allet permozer Sondern Ob dieſes ein ware Contra Denit pat
dictio ſey Der Leit Chriſti ut weſentlich oder mit ſeinem weſen nur an einem ort

vnd iſt nit aur an einem ort ſondern allenthalben Wir ſagen Ja Dañ mit
ſeinem weſen an einem ort vmbſchrieben vnd zugleich nit vmbſchrieben ſon
dern allenthalben ſeyn iſt wider einander Sie ſagen Nein Dann vffein
andere weiſe ſey der Leib Chriſti vmbſchrieben vff ein andere weiſe ſey er nicht
vmbſchrieben ſondern allenthalben Wir ſagen darwider daß auch

ij
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die andere vnd andere weiſen die ſie ohn alle Schrifft ertichten entweder
ſelbſt wider einander oder falſch vnd vnerweislich ſeynd Wer verſte
het dann nu ri ht wie falſchlich die Reformirten mit dem erſten Articul
beſchweret werben

Ebenmaſſig ſeynd der anhang des VII der 1X der XIII der
XIV det XVI Articul falſche Auflagen welche die Lutheriſche mit jhren
nichtigen Conſequentzen nim̃ermehr auff die Reformirten bringen werden

Die andere als der II 111 1V VI VII VIII
XI XII XV ſeynd Sophiſtiſch auf ſchrauben geſtellet daß ſie einen
wahren ſo wol auch einen falſchen verſtand leiden mogen wie in der Erwe
aqung zu finden Das aibt nu abermal ein feine verwandſchafft der Lu
theriſchen mit den Romaniſten wider die Reformirten

Ruhnm der Luth Es iſt aber (ſagen ſie in jhrem Appendice pag 17 auf die Erwegung
daß man jhnennicht antworten Reantwortet worden dawider der alte vnd arge Calviniſt zu Haydelberg David

tkonne Pareus bißher nichts furbringen koönnen
Antwort Wer Pareo ſein jhme von Gott verliehenes alter zur

ſchmach rechnet oder arges nachrader iſt gewiß vom Argen vnd wird ſeine
tage nicht zur helffte bringen Denn ſeine wahre aufrechte Lehr leben vnd
wandel reden furin Antworten heiſſet nit allezeit widerlegen Sonſt
wurde Chiſtus dahinden ſtehen wider die Phariſeer die hme antworteten

lohan.1 42 Sagen wir nicht recht daß du ein Samariter diſt vnd haſt den Teufet Wie
auch baß Pareus geſchwiegen nicht bald heiſſet Er habe dawider uichts

ne furbringen knnen Sie wollen dañ abermals Ehriſtum den Herren weil er
Matth.as ss auff ſeiner feinde falſche Auſlagen vnd Laſterungen geſchwiegen verdam
vnd27 12.&c mnen als habe er dawider nichts furbriugen tonnen Seines ſchweigens

vrſachen ſind zweifels ohn aus der Vorrede ſeines lrenici vnd gethanen Pro
reſtation zu verſtehen vnd gehen dahin Weil das lrenicum ſelbſt fur ſich
gnugſam rede vnd bey der Polteritet reden werde Auch fur die warheit nu
mehr gnugfain geſchrieben worden wolle er ſeine drey noch vbrige tage in
ſtill vnd ruhe mir betrachtung Gottlicher vnd nutzlicher dinge beſſer zubrin
gen vnd der war heit fernere verthadigint da ſie von noten andern die
Gott lob die Schreibetunſt auch gelernet haben befohlen ſeyn laſſen ſon
derlich weil er befinde daß nach langem dilpurtren doch Wack ein ſtein
bleibe vnd gegentheil auf ſeinen funf augen beruhe das iſt zehen mal wi
derlegte Jrthumbe widerhole ja nur vbel arger mache Jrnmaſſen bald
wider den Erſten Articul von der Allmacht Grites eitier rund geſchrieben
Corpus Chtiſti eſt finitum infinitum alio atque alio reſpeatu Du

nan Leib Chriftt iſt enblich vud zugleich vnendlich auf andere vnd andete weiſe Wel
ches bißher nicht leichtlich ein Vbiquiſt gefchrteben Ja ſie hadens runl

geleug



geleugnet Wie dann ein ander dagegen ſchreibet Quis vnquam ex parte
noſtra dixit aut ſeripſit Corpus Chuiſti cſſe ſimul finitum infitutum figrrart contta

lien pagWer hat jemals aus den vnſern grſagt oder geſchricben der leib Chriſtt ſey zu gleich end

lich vnd vnendlich Sihe ſo fein ſeynd ſie einig wie Simſons fuchſe Da —4
freylich Corpus Chriſti infinitum quocunque reſpectu nitaus der Junig

frawen geboren auch nicht Creutz fur vns geſtorben begraben

auferſtanden aufgefahren noch auch ein warer Menſchlicher leib ſondern
ein Schwenckfeldiſch vom Ketzer Eutychete entlehnetes Geſpenſt iſt dafur
vns der alte lehrer Ignatius ja Chriſtus der Herr ſelbſt ſeine Junger gewarnet
ſprechende Ecce palpate me videte quia non ſum An  N Vn iieron in rita

Ignatii
CokoeokRAln

Furs DRJTTE iſt bemelte vrſache der Lutheriſchen vnd Roma
niſchen Gemeinſchaft gantz zu wider vnd fur die Reformierten

Dann bedencke lieber Chriſt Soll verwandſchaft der Religion in
RV Articuln (die doch warhaftig nicht iſt eint Gemeinſchafft der Lutheri
ſchen mit den Romaniſten wurcken wie viel mehr wird verwandſchafft der Verwandſchafft

ntuchenReligton in zehen mal VI Articuln (darinnen die Lutheriſche vnd Refor  ſen
mierten warhafftig einta ſeyn wie im lrenico cap 25 zu finden eine Gemein ten in der Ri
ſchafft der Lutheriſchen mit den Reformirten wurcken muſſen gion

Sie geſtehen aber (ſprichſtn dieſe warhafftige Einigkeit in ſo viel Articuln
nicht Antwort Da lieget nicht viel an Sie konnen vnd muſſen hie
rinnen ſelbſt nicht Richter ſeyn weil ſie durch widrige Alkecten vnd Parteylta
keit zu viel eingenommen Jhre alte Confeſſiones ja jhr Concordibuch
ſelbſt mag ſie vberzeugen Vnd werden ſie die newlich geſuchte Calumnten

vnd Sophiſtiſche Conſequentzen mit denen ſie heutiges tages dem gemeimmen

meſſigen Kirchengericht viel weniger fur dem Richterftul Chriſti darwider
nichts helffen

Vnum vnum vnum eſt neceſſarium Eins iſt noth ſpricht Chriſtus Luc io 42
im Evangelio Ohne dieſes Vn vn EJNJGE wirdalles ander wiſ
ſen oder glauben auch alle andere verwandſchaft der Religton fur dem Rich

ter Chriſto Jeſu zur ſeligkeit nicht einen pfenning geltenun jenem tage
Welches iſt aber ſprichſtu dieſes Vn EJNJGE Der ues ilt nothApoſtel Petrus erkleret es Act.ig i1 Wir glauben durch die Guade des Herren ir ſetigkeit

Jeſu Chriſti ſelig zu werden wie auch ſie (die Vatter) Vnd noch deuilichers
Paulus Phil .9 Was mir gewinn war das habe ith vmb Chriſtus willen
fur ſchaden geachtet Dann ich achte es alles fur ſchaden gegen der vberſchwencklichen

trtantuus Co AJSTJ JeSdV meines Herren vmb welches willen ich alles
habe fur ſchaden gerechnet vnd achte es fur dreck auf daß ich Chriſtum gewinne vnd in

lij
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jbm erfunden werde daß ich nicht habe meine Gerechtigkeit die aus dem Geſetze ſon

dern die durch deu Glauben an Chriſto kombt nemilich die Gertchtigkett bie von Gott

dem Glauben zugerechnet wird

Dieſes VJnvn EJNIJGeo ſtaoſſet des Papſts vnd aller Roma
niſten verdienſte der Wercke Meſſen vnd Opffer Vigilien Fegfewer Furbitte
vnd Anruffung der verſtorbenen Heiligen vercehrung der Bilder vnd Goten
Ablaß Gnugthuung Faſten Walfahrten Kloſtergelübd vnd Orden ſampt
allen andern von Menſchen erdachten Wegen vnd Muitteln zur ſeligkeit vber
einen hauffen Dann dieſe vnd deraleichen Menſchliche Aufſatze ſeynd ge
gen der vberſchwenglichen Gnade Chriſti Jeſn vnſers Herren vnd der aus
gnaden zugerechneten Gerechtigkeit des Glaubens zur Seliakeit gerechnet
nichts dann ſchaden ja lauter kott vnd mogen mit der Gnaden Jeſu Chriſtt
nicht beſtehen Solten gleich alle Sophiſten ein widriges zu erweiſen mit jh
rem diſputteren daruber zerberſten

Welches jedoch (den Cavillanten allhie kurz zu begegnen dieſe mei
nung nicht hat als weren die andern Glaubens Artickel darumb alle vnnotig
oder als ſtunde es einem jeden frey dieſelbige zu glauben oder nicht oder zu hal
ten vnd zu deuten ſeines gefallens Mit nichten Denn alle andere das Ge
ſete vnd das Evangelium berurende notige Articul wie auch alle auslegung
der Schrifft vnd was ſonſten zum Gottesdienſt oder zu des Menſchen
Seltgkeit notig iſt muß vnd ſoll dem Glauben ehnlich/vnd vff dieſes Vn
EJN JGoE grrichtet oder deme nicht zu wider ſeyn

Sondern die meinung iſt dieſes Daß alles andere wiſſen glauben vnt
halten in Religionsſachen ohne dieſes nvn EIN JGEſcgmeie obge
mel et zur Seligkeit nichts nutzet Ja den wiſſenden jhr verdamnus nu
ſchwerer machet Auch daß die verwandſchafft in allen andern Religions
Puncten (wie viel auch deren ſeyn mogen ohne verwandſchafft in dieſem
wo EJNJGEnN zur Chriſtlichen Bruderlichen Gemeinſchafft nich
genugſam iſt Die verwandſchafftaber in dieſem Vo EJNJGEN
wegen etwa vngleichem verſtand der Gelehrten ven einem oder dem andert
notigen Articul nicht leichtlich auch nicht ohne vorgehende rechtmaſſige et
kantnus der Kirchen vmb mißverſtand aber in einem oder dem andern zu
Seligkeit vnnotigen ſonderlich verſchraubten Articul oder Schulfrage allet
dings nicht vnder den Chriſten trennung vervrſachen ſondern des Lpoſtel
Pauli vermahnung ſtait haben ſolle Einer trage des andern loſt ſo werdet jhr da
Geſetz Chriſti erfullen Jtem Jſt jewand vnder euch der luſt hat ju zancken di
wiſſe daß wir ſolche weiſe nicat habrn die Gemeine Gottet auch nicht

Nun ifl dieſes Vnum Einige durch die Gnade Gottes aller Refot
mirten Evangeliſchen Kirchen vnd Chriſten einiger vnd hochſter Troſt bi
ſtendige Lehre vnd Glaube hauptartitul vnd fundament



Haben denn die Lutheriſchen (—deſſen ſie nicht konnen in abred ſeyn in die
dieſem Vno EJNJGEN ,Hanptartient vnd Fundament verwand— Ju dem vno Et

ten ſeynd dieſchafft mit den Reſormirten vnd nicht mit den Romamſten ey ſo ſeynd ſie Evangeliſchen
vermoge jhrer Erſten vrſache nicht mit den Papiſten ſondern mit den Refor unig
mierten Evangeliſchen ſo wol Chriſtliche als Burgerliche Geineiuſchafftiu 177

vnd ſollen ſie alle jhre verſchraubte Articul vnd nichtige Conſequentzen wider
halten fur Gott vnd fuür der Welt ſchüldig Jm widrigen aber werden D.

die Reformirten der geſuchten hochargerlichen Trennunag wegen ftr Gottes
Gericht mit nichten entſchuldigen Vnd ſo viel von nichugkeit der Er
ſten vrſache

Die ANDE RE Politiſche vrſache daß die Reformirte Chur-Furſten
vnd Stande wider den Ortentanſchen Autichriſten den Tarcken nichts contribui
ren ſondern heimlich mit jhme leichen da dingegen die Papiſten vnd der Papſt zu Rom
das Nom Reich beſchautzen helffen /c Jſt nichts dann ein pur lauter Famos ge
waſche wider bemelte hochlobliche Stande Deſſen ſich verſtandige Theolo
gen villich enthalten ja ſur Gott vnd der Welt ſchamen olten Deſſen auch
Hochgedachte Stande (als die nur zu viel gewuſt was das fur Turcken in
Hungarn Siebenburgen vnd anderswo weren zu deren bekriegung ſie zu
ſtewren damals bedenckens getragen da in kurtzer zeit etliche vnd Sechzig Ev

angeliſche Prediger hingerichtet oder vertrieben worden zweifels ohne ſich zu
reuung jhrer Ehren vorlengſt mit geburendem ernſt angenommen vnd gean
dethetten da ſie nicht mit Chriſilicher Heroiſcher langmut dem Gemeinen
frieden zu liebe das bos mit gutem die laſter mu ingend vberwinden wollen
Das widerſpiel ſolcher vntheelogiſcher Diſfamation ligt Gott lob am tage Abt.innna patz
vnd iſt mehrmals auch in Schrifften beſonders wider den Calumnianten 4.107 214
Vngersdorff vnd ſeine Geſellen ausgefuhret worden Wirdalſo auch bey
dieſer Andern Vrſache die Gemeinſchafft der Lutheriſchen vnd Romaniſten
nur auff ditfamationes vnd lügen gebawet

Die vbrigen leſterungen Daß der genanten Calviniſten Gott dem Teufel ehn afuſele leſte»n
lcher ſey dann dem warem Gott Auch daß ſle in vielen Articuln ſich zu dem Orientall rungen

ſchen Antichriſt ſchlagen vnd in etltchen Articuln einen beſſern glauben als der Ma die Refornnr

domet im Alcoran Ja daß ſie ein rechte Tarctiſche lehr von Chriſto haben vnd was len
des erſchrecklichen verlenmbdens mehr iſt wird der Gerechte Gott zu ſeiner

ſeit wol zu richten wiſſen Deſſen vnfehlbarem vrtheil man ſie befohlen ſeyn
aſſet vnd einiges worts nicht wurdia ja nicht mehr als der hunde bellen ach

et Weiln Gott lob der Reformirten Kirchen offentliche Vekandnuſſe der
Lhriſtenheit beſſer bekandt ſenn vnd ſie znugſam entſchuldigen konnen Jn

deſſen



deſſen troſten wir vns mit dem Spruch Chriſti vnſers Heilands: Selig ſeyd jhr
 Natth.5 in wenn euch die Menſchen vmb meinet willen ſchmahen vnd verfolgen vnd reden allerlen

42

bels wider euch ſo ſie daran ltegen Send frolich vnd getroſt es wird euch im Himmil

JAHiinderdem la
wol belohnet werden Ja wir dancken Gott dalur daß ſich der Satan ſo

 ſiern ſtect.t ein gar veraeſſentlich vnd mit ſo groben greiflichen lugen ſelbſt zu ſchanden ma—
faule ſache chet Welches er nimmermehr thun wurde wenn er auff beſſere weiſe der

Gottlichen warheit ferner beyzukommen ſeine faule ſache zu vertheidigen vnt

ſein vnkraut auszuſaen wuſte
Er pranget iwar gewaltig mit ſeines Philippi Nicolai Leſterſchrifften

20

Afppend patg als weren darinnen die genanten Calviniſten ſolcher leſterungen dermaſſen ſtattlich vber
wieſen daß ſie bißauf den heutigen tag nichts haben dawider aufsringen noch dit ange

zogene Schriffien widerlegen tonnen
Vrſprung vnd Wie es aber mit denſelben leſterſchrifften bewandt Auch wie dis Tur
fortfinma der ckengeſchrey angefangen vnd fortgeſenet worden ſol der Chriſtliche Lſer die

Tuinckenleſitruug ſen kurzen Bericht haben Daß anfangs (wit beym Sleidano zu leſen die
Papiſten weiln ſie Luthers Lehr mit Gottes wort nicht mochten beykom
men dieſelbige zu dempffen ſich vnderſtanden mit dem Turckengeſchrey Ee
ſeyt eine rechte Tarckiſche Alcoraniſche lehr dafur man ſich huten ſolte Dieſen
Griff haben hernach vmbs Jahr 1573 etliche Vbiquiſtiſche Scurbenten den Pa
piſten abgelernet vnd angefangen mit der Turckenglocke wider die Refor
nirten grauſam zu ſturmen Oaß ſie von dem einigen Gottlichen weſen von det
Perſon Chriſti vnd vom Abendmnai einrechte Ariauiche Alcoraniſche Turckrſche
lehr fuhreten Denen ward aber damals auno1574 mit beſtand der war
heit das maulgeſtopffet daß ſie biß vfs Jahr i80 geſchwiegen Da ſie
dann abermals in einer getruckten lrætation vber obbemeltes bhilippi Nicola
Leſterbuchlein ſoer Fundamenta ſectæ Cal vinitticæ comra unia cum Neſtori

Arianis Mahometanis intituliret wider die Reformirten mit Neſto
rignern Arianern vnd Turcken hefftig vmb ſich geworffen Aus demſelbet
Buchlein hat hernach anno 1602 Alycarpus Leyſer das Turckengeſchrer
zu ſemem Bedencken von der Lutheriſchen vnd Papiſten Gemeinſchafft auck
entlehnet Wie nicht wenigerin folgundem 16 oz jahr zween verzwei
feite Apoſtatæ Reginaldus vnd Giffordus die von der Refermirten Religt

14 on wider zum Papſtumb abgefallen jhren Calvino Turciſmum wider di
Engellandiſche Kirchen auch daraus geſpunnen vnd ausgeſprenget Denel
aber bald ſolgendes i1604 Jahr mit dem lurco Papiſmo zu Conden getruckt

jhre Turckiſche leſterung grundlich iſt heimgewieſen worden
Nach ſolchem iſt das Turekengeſchrey ein zeitlang erſeſſen biß der Sa

hn tan es jzt wrder auff die Ban gebracht durch das widergedruckte Leyſeriſch
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17ſtarck angtzogen daß ſie auch biß in Bohmen erſchollen durch eine zwar

geſchickte aber gifftige getruckte Leſterpredigt Darinnen der Paſquillant
ſich vnderſtehet Jhre Konigliche Mayeſtat ſelbſt ſampt allen Reformirten zu

lauter Turcken zu machen Wie aber OVann ſpricht er die Turcken
leiden keine Glocken ktine Altar teine Bilder vnd Gotzen in jhren Kirchen Die ge
nante Calviniſten leiben auch ketne in jhren Kirchen Darumb ſeynd ſie Carckiſch

ber der elende Menſch iſt entweder in keiner Reformirten Kurchen geweſen oder
muß taub ſeyn ſonſt hette er der Glockenklang wol gehoret Jſt aber-kei
ne Altar teine Bilder vnd Gotzen in den Kirchen bey dem Gottesdienſt ha
ben Turckiſch ſo muß Chriſtus der HERN ſeine Apoſtel vnd die vralte
Chriſtenheit gewiß Turekiſch geweſen ſeyn Dann ſie haben weter Altar
noch Bilder oder Gotzen in jhren Chriſtlichen Bethauſern vnd Kirchen ge
habt Gott der Herr muß Turckiſch ſeyn Dann er hat die Bilder vnd
Gotzen beym Gottesdienſt zu machen zu haben vnd anzubetten ernſtlich ver
botten in den Zehengebotten Der Apoſtel lohannes muß durckiſch
ſeyn Denn er warnet die Chriſten ſich fur den Bildern vnd Gotzen zu huten
Bedencke nu lieber Chriſt was der Satan mit ſeiner Turcken Glocke fur ein
vnverſchamter Gaſt ſey vnd mercke doch daß er nichts dann zerruttung vnd
vnderdruckung der warheit damit ſuche

Nu auf vorgedachten Philippum Nicolai vnd ſeine gerümte Leſter
ſchrifften wider zu tommen Ob vnd wie Jhme darauff ſey geantwortet wor
den mozen diejenigen wol beſſer wiſſen ſo ſelbiger zeit den Kirchen Stand ge
ſehen als die ſo damals noch mit dem cchulſack vmbgangen Seme
erſte LeſterScarteck zwar iſt damals von niemands einiger Widerlegung
wurdig geachtet worden weil ſie durchaus handgreiflich falſch vnd zuviel vn
verſchamt war Dann nicht allein ofſentlich vnwahr vnd falſch was er
von einerley der Neſitorianer Arianer Turcken Calvimſten zundamenten
furgab ſondern der Grund ſelbſt aller leſterung war michtig daß die ſo einer

ley Fundament brauchen auch einerley Religion haben muſſen Dann wer
weis nicht daß aufeinerley ſfunament einer gold der ander ſtor pel bawen kan Cor
Hat nicht aus einerley Fundament nemlich der Schrift der Teufel Chri gatth
ſtum verſucht vnd fallen wollen vnd hingegen Chriſtus den Teufel vberwun 10
den vnd vertrieben Saugen nicht ans einerley blumen die Binen horug
die Spinnen gifft Es gehoret dazu daß die einerley Fundament ohne
falſch vnd verkehrung gebraucht werden

Auff ſeine folgende Laſterſchrifften aber iſt dem Nicolaiten nur zu viel
geantwortet vnd das maul geſtopffet worden Daũ auf ſein erſchreck
liches Laterbuch Bericht von der Caloiniſten Gott vnd Religion wie auch
auf ſeinen Voiqui iſchen Nammerſchlag darinnen er ſein gentzes Enfft wi.ein



nal
amder wider die Reformirten ausgegoſſen Haben alſo bald Anno 1797
ſenn eigene Zuhorer vnd Pfarrkider in der Stadt Vnna einen ſatten Ge

getitecech in O.uck gegeben vnd jhme ſeine Laſterungen theils mit der
drifft theils mit Luthers eigenen worten vnd grunden anugſain

rabernieben  Ebenmaſfig ſeynd im ſelbigen jahr die geſambte Diener der
Kurchen zu Zurck beineltem Laſterer mit einem ſtattlichen Gegenb richt vn

pi

der augen getretten Jn deſſen Vorrede ſie vnder geſchritben
Inſonderheit ater iſt vergaugene Franckfurier Meß von Philippo Nicolai der
ſich fur einen Diener am wort Gottes zu Vnna in Weſtphalen dargibt ein Bach
lein auogargen darinnen er neben andern herrlichen leuten /M Vlrich Zivingli ſe

ligen deſſen dienſt Gort dieſe Kirch zu reformiren gebraucht hat gantz feindlt
chir vnbeſchtidrner weiß antaſtet vnd verlaſtert vnd hiemit ein lobliche Stade
Zarch vnd deren Lirchen ganntz höntſch vnd ſpöttiſch anzeucht vnd jhnen viel vner
findüche vnd abſchewliche jrrthumben zumiſſet vnd aufzutrechen ſich vnderſtehet

nicolatt Vnd ob wir gleich dieſen elenden Menſchen der wie ein ander wild Schwein
wudes ohn alle vernunfft vnd Chriſtliche beſcheidenheit vmb ſich hawet vnd beiſ

wein
ſet teiner antwort im geringſten nicht wurdig achten Auch mit jhme nichts zu
ſchaffen haben wollen So haben wir doch auf dismal vmb zweyer vrſachen woil
len dieſe Rettung vnd Entſchuldigunge vnſere der Eydgenoſſiſchen Glaubens Be
tantnus vnd dero zugewandten Xirchen ſtellen wollen Was von andern
wmehr damals dem Nicolaiten geantwortet worden iſt nicht noth zu melden
weil allbereit hieraus genugſam erſcheinet wie ſein es war ſey Daß die ge
nandte Talviniſten nichts wider Phulippi Nicolai Laſterſchrifften auffbringen

noch ſie widirlegen konnen

Hiemit Chriſtlicher Leſer Gott befohlen Der behute dich
vnd vns alle fur jrriger Lehre Stewre denen die

Vnfriede ſtifften vnd verleihe ſeiner lie
ben Chriſtenheit zeitlichen vnd

ewigen Frieden Amen
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